
  
         Hier bin ich mal wieder nach  fast 9 Wochen im neuen Zuhause. 
  

                 
  
Mein Fell ist schon schön gewachsen. Ich lasse mich auch gern bürsten, wenn Frauchen nur 
meine Pfoten in Ruhe lassen würde. Aber nein, sie kommt täglich mit der Bürste oder so 
einem dämlichen Kamm. Meine Erinnerung an die Radikalschur lässt meine Alarmglocken 
läuten. Ich würde so gerne zubeißen, bemühe mich aber meine Zähne im Zaum zu halten. 
  

                          
               
                    Ich habe in den letzten Wochen unheimlich viel erlebt. 
 

                        
  
Nach 4 Wochen habe ich endlich meine Angst überwunden. Nun fahre ich gern mit Frauchen, 



und steige ohne Probleme und Leckerchen ein. 
  

   
Hier bin ich zu Besuch bei meinem Freund Ustin und fühle mich wie zuhause 
sieht man doch oder????? 
  

 



 
  
wenn mein Frauchen mal krank wird ,muss ich hier bleiben. 
  
Vorgestern kam Ustin zu uns. Nur Frauchen wusste, dass ich mich freue und nicht giftig 
werde, wie bei Fremden. 
 War ein toller Nachmittag, weil wir toben durften. Ich bin aber schneller als er 

 



 
  
Manchmal muss ich einfach mal ganz fest schlafen 
 

 
  
Am Deich muss ich noch immer an der Leine gehen, weil Frauchen Angst hat, dass ich doch 
zu weit laufe und ihren Ruf ignoriere. die Jogger soll ich artig vorbeilassen. Wenn die in Sicht 
sind, sagt sie "sitz", was ich ja kann und dann darf ich erst weiter, wenn sie uns passiert 
haben. 
Gestern war ich zu Besuch  bei dem "Beagletreff". Das war toll. Bei dem Anblick der vielen 
Hunde und Frauchen war mir erst etwas Bange, aber die waren alle ganz nett. So wurde ich 
meine Leine los, und konnte auf einer riesigen Wiese  toben. Leider kam dann immer so ein  
Wilder und bellte mich an, was ich ja nie mache. Da habe ich mich dann ganz still hingesetzt. 
Ich weiß doch nicht, wie man mit andren Hunden spielt. Ja, ihr Pfotengenossen seid ja in 
euerem neuen Zuhause fast immer von einem Kumpel eingewiesen worden. Ich aber nicht. 
Mein neues Leben begann ja schon in Wülferode ganz anders, da ich ja als Einzige nicht 
aussteigen durfte und auch meine Reisegenossen  nicht gesehen habe. 
Das war meine Ankunft 
  



  

 
  
  
  
  
Meinen Wachjob, den ich in Ungarn 5 Jahre ausgeübt habe, kann ich auch nicht so ohne 
weiteres aufgeben, was Frauchen fast zum Wahnsinn treibt. Ich bin gespannt, was sie sich 
noch alles einfallen lässt. Sie berät sich ja ab und zu mit Frau Reusch. Auf alle Fälle hat sie 
mir ein ganzes Jahr Zeit gegeben, meine restlichen Unarten abzulegen. 
Ich gebe mir ja auch viel Mühe, weil ich mein Frauchen  sehr liebe. sie mich aber auch, weil 
die Liste meiner guten Eigenschaften unendlich lang ist. 
Das ist auch eine Errungenschaft, im Körbchen schlafen 
  

                                     
  
In der Hundeschule war ich auch, aber nur zu Besuch. Ich konnte mal frei mit einem netten 



Dackel auf dem Übungsplatz toben. Ich werde mich anstrengen, denn ich habe ja andere 
Probleme sagt man, Für mich ist alles ganz normal. 
 
  
 
 

  lilu macht Wächterpause 
  

  das schmeckt  
 

  
  



es geht mir einfach gut     
  
Mal sehen, was Frauchen noch alles mit mir schafft. 
 

bis dahin tschüss,  sagen Lilu  
und Frauchen 
  
  
 
    
 
 


